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DER ORIGINALTEXT 

قد ذكوت في مجلس السنة 
الجلس الحادي والغانون بعد المائة ٠١‏ / شعبان / ١547‏ ذم الكلام . مسألة الاسم والصفة 
قال ابن تجية في الرد على البكري: SD‏ مسألة الله بأسمائه وصفاته وكلمايه جائر مشرو ع کا 
جاءت به الأحاديث . وأمًا دعاء صفاته وكلاته فكفر بايّفاق المسلمين Je‏ يقول مسل: يا كلام 
الله! اغفر لي وارحمني وأغثني أو أعني» أو يا عل اللّهء أو يا قدرة اللّهء أو يا عرّة اللهء أو يا 
عظمة الله ونحو ذلك؟! أو ممع من مسلم أوكافر ŠĪ‏ دعا ذلك من صفات الله وصفات غرهء 
أو يطلب من aall‏ جلب منفعة jā‏ مضرّة أو إعانة أو نصرا أو إغاثة أو غير ذلك؟) . قال 
ابن كثمين : (الصفة لا تفعل . وإذا دعوت من لا يفعل لا يجوز . ولهذا قال شيخ الإسلام : 
دعاء الصفة كفر بالاتفاق = ذا دعوت الصفة جعلتبا مستقلة تجلب إل ليك الخير وتدفع 

عنك الشر وهذا يعني أنك جعلتها إلها مع الله . ولأن الصفة غير الموصوف بلا شك فقوة 
الإنسان غير الإنسان) . ما كنت لأحب نقل هذا فهو كلام ليس عليه صفة الإسلام . ولكن 
تقلته لتشعر بسوئه حين تشمئز نفسك وينقبض قلبك وتنكر عينك وأذنك Il,‏ فقد أصابك 
بلاء الكلام ! دخلت عليهم البلية من الكلام اليوناني أن الأسماء والصفات غير الذات فلذلك 


قى المعتزلة الصفات لكيلا تتعدد فيصير شركا وسموا أنفسهم ذلك : أهل التوحيد ! وتبعهم 
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المغاربة بعد بعد زمن فسموا أنفسهم بالموحدين ! وغيرهم من المسلمين يعتبرونهم مشركين ET‏ 
يقولون الله الأحد الصمد السميع البصير ! ودين هؤلاء المعتزلة على دين المشركين كان Ge‏ 
صلى الله عليه وسلم ساجدا يدعو: يا EE‏ يا ass‏ فقال المشركون: هذا يزع أنه يدعو 
واحداء وهو يدعو مثنى مثنى وقد رد الله Als‏ على mil‏ من مشركي العرب فقال : قل Est‏ 
الله أو É EĻ‏ ما iš KIT i‏ [الإسراء [NN‏ وهؤلاء أدعياء 

السلفية تشربوا الكلام ليردوا به بزعمهم على أهل الكلام فوقعوا ! فقالوا : دعاء الصفة كفر 
بالاتفاق لأنك جعلتها مستقلة لعلتها بذلك إلها مع الله ! هذا كلام ابن EP‏ وغيره من أدعياء 
السلفية في زماننا تبعا للشيخ ÉN‏ لم | بن تهية ! وهذا كلام لا يخطر على بال مسلم لم يعرف 
الكلام . باتفاق من ؟! هذه طريقة تخدير الخالف بادعاء الإجاع ليغاق عليه الباب ! فقد قال 
الله تعالى INH pī gs:‏ . [الأعلى ]١‏ فهل يأمرك الله بتسبيح غيره لأن الاسم عند 
أهل الكلام غير المسمى ؟! وهذا رسول الله صلى الله عليه وسام يقول ويعملوا أن قول : 
أعوذ بكلماتٍ AN AN‏ برحمتك أستغيث أعوذ بوجمك الكريم وسلطانك القديم . أعوذ برضاك 
من “طك واعود بمعافاتِكَ من عقوبَيِكَ واعود بك Élus‏ . أعود a‏ الله ۾ وقدرته من شر ما 
kall. ie‏ إن أعودُ بعطّمتِكَ» أن أغتال من تحتي . والاستغاثة والاستعاذة من أخص 


aši,‏ النذاء والدعاء ! وقد علم هؤلاء أن أهل | لسنة استدلوا بذلك على أن صفات al‏ تعالى 
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غير مخلوقة ! ولكن تشبعهم بالكلام أعاهم حتى جعلوه أصلا يقيسون عليه ويرجعون إليه 
ويطلقون به الأحكام في الكفر والإيمان وقاسوا الخالق على الخلوق قياسا فاسدا في نفسه ! ولو 
أردت الزيادة في بيان وتفصيل فساد قولحم في الاسم والصفة ولكن في هذا كفاية لمن لم يعرف 
الكلام فسلم له دينه وقلبه ul Je das.‏ . وبلية هؤلاء جاءت من دخولم في الكلا 
للرد على أهل الكلام فوقعوا !كما قال ابن العربي في شيخه الغزالي es gi ERS):‏ دَخَلَ 
el‏ العربي كذلك حدث له في كتابيه 
قانون التأويل والعواصم lais‏ ما اتهم به شيخه ! قال في الحلية Es: )٠١ / A)‏ عبد ĀM‏ 
ب ās‏ : تا er‏ قال: i das‏ () يَقُول: N a Je‏ 
viki‏ له 5 hp sp de‏ يككاب الله 
gg‏ صل اله Tas ie‏ قبل : بكلام. قل: p‏ الا «ba‏ 
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DIE ÜBERSETZUNG 


Ich habe in der 181. Sitzung über „as-Sunnah“ vom 20. Sa’bän 1442 die 
Angelegenheit „Name und Eigenschaft“ unter der Überschrift „die Verurteilung des 


Kaläms“ (Damm al-Kaläm) angesprochen. 


Ibnu Taymiyyah sagte in seiner Widerlegung gegen al-Bakrī: „Allah durch Seine 
Namen, Eigenschaften und Worte anzuflehen ist erlaubt und rechtmäßig. 
Dementsprechend deuten Ahādīt darauf hin. Was jedoch das Bittgebet anbelangt, 
welches an Allahs Eigenschaften und Worte gerichtet wird, so stellt dies Unglaube 


dar, undzwar mit der Übereinstimmung der Muslime. 


Nun würde denn ein Muslim jemals sagen: ‚O Rede Allahs! Vergib mir, erbarme dich 


meiner, erfülle meine Du ā und hilf mir‘? 


Oder würde er jemals sagen: ,O Wissen Allahs!‘ oder ,O Allmacht Allahs!‘ oder ,O 
Ehre Allahs!‘ oder ,O Gewaltigkeit Allahs!‘ und dergleichen?! 


Wurde denn jemals gehört, dass ein Muslim oder ein Kāfir diese Dinge erbeten hätte 


von den Eigenschaften Allahs oder von den Eigenschaften jemandes anderen? 


Oder dass er die Verwirklichung eines Nutzens und die Abwendung eines Schadens, 
oder die Hilfe, den Sieg, die Erfüllung eines Wunsches oder dergleichen von einer 


Eigenschaft erbeten hätte?“ 
Ibn *Utaymīn sagte darüber: 


„Die Eigenschaft an sich tut nichts. Und wenn du etwas in deinem Bittgebet anrufst, 


was nicht tuend ist, so ist dies nicht erlaubt. Daher sagte Šayh al-Islam (er meint Ibn 
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Taymiyyah): „Die Du 'ā zu einer Eigenschaft ist mit Konsens Unglaube. “ Denn wenn 
du die Eigenschaft um etwas bittest, dann hast sie an und für sich so angesehen als 
würde sie für dich das Gute verwirklichen und das Übel von dir abwenden. Und das 
bedeutet wiederum, dass du die Eigenschaft zu einem Angebeteten (iläh) neben Allah 
gemacht hast. Weiterhin ist die Eigenschaft sicherlich etwas anderes als das Wesen, 
das die Eigenschaft bekommt. Denn die Kraft des Menschen ist doch etwas anderes 


als der Mensch an sich.“ 
(Ende der Zitate) 


Tatsächlich ist es mir unangenehm, diese Zitate überhaupt anzuführen. Denn dies ist 
Kalām und hat mit der Charakteristik des Islams nichts tun. Jedoch habe ich es zitiert, 
auf dass du dessen Unheil erkennen magst während du eine Abneigung und eine 
Beklemmung im Herzen dagegen empfindest und dein Auge sowie deine Ohren diese 
Zitate verabscheuen - sollte dies jedoch bei dir nicht geschehen, so wurdest du bereits 


vom Kaläm heimgesucht! 


Die Heimsuchung des griechischen Kaläms (Philosophie) ist bei den Urhebern jener 
Zitate eingetreten. Sie behaupten, die Namen und Eigenschaften seien etwas anderes 


als das Wesen an sich. 


Genau deshalb negierte die Mu’tazilah-Sekte die Eigenschaften Allahs, damit sie 
nicht zahlreich werden, was nach ihrer Doktrin dem “Sirk“ entsprechen würde. So 


gaben sie sich selbst den Namen: „die Leute des Tawhids“ (Ahlu-t-Tawhid)! 


Einige Zeit danach kamen die Berber und taten es ihnen gleich, indem sie sich „al- 


Muwahhidün‘“ nannten. Folglich sahen sie den Rest der Muslime als Musrikün an, da 


diese Muslime glaubten: Allah ist al-Ahad, as-Samad, 25-5233101“, al-Basır usw.! 


PN 
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Vielmehr ist eben die Religion dieser Mu’tazilah die der Mušrikūn gleich. 


Der Prophet (Frieden und Segen seien auf ihm) pflegte bei der Niederwerfung Du’ä 
zu machen und er sagte (u.a.): „Ya Rahman, yā Rahim“. Da meinten die Mušrikūn: 


„Seht her, er behauptet einen einzigen anzubeten, ruft jedoch zwei Namen an!“ 
Allah erwiderte auf diese Behauptung der Anführer unter den arabischen Mušrikūn: 


„Sag: Ruft Allah oder ruft ar-Rahmän; welchen ihr auch ruft, Sein sind die 


schönsten Namen.“ (Al-Isra, 110) 


Und diese Prediger von “Salafıyyah“, die im Kalam durchtränkt sind, um damit 
scheinbar die Ahlu-l-Kaläm abzuwehren, sind in den selbigen hineingestürzt. So 
behaupten sie: Das Bittgebet zu der Eigenschaft Allahs wäre Kufr mit dem Konsens, 
denn damit hättest du sie zu einem unabhängigen Wesen gemacht und folglich zu 


einem Angebeteten neben Allah! 


Das sind die Worte von Ibn *Utaymīn und von anderen der Prediger von „Salafıyyah“ 


unserer Zeit, die ihren Sayh al-Akbar Ibn Taymiyyah befolgen! 


Und all diese Worte in diesen Zitaten würden einem Muslim, der den Kaläm nicht 


kennt, niemals einfallen. 
Sie sagen: „Mit dem Konsens“ — wessen Konsens? 


Die Behauptung des Konsens ist in diesem Fall nur ein Weg, um dem Gegner ein 
Schlafmittel zu verabreichen, das ihm die Türe (Einwand zu erheben) verschließen 


soll. 
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Sicherlich hat Allah gesagt (sinng.): „Preise den Namen deines Allerhöchsten 
Herrn!“ (al-A'lā, 1) 


Hat dein Herr damit etwa anbefohlen, etwas anderes als Seinesgleichen lobzupreisen, 
weil nach den Ahlu-l-Kalām der Name (ism) etwas anderes ist als das Bezeichnete 


(musammā)?! 


Da ist der Gesandte Allahs (Frieden und Segen seien auf ihm), der folgendes sowohl 


selbst sagte als auch lehrte zu sagen: 

„Mit den vollkommenen Worten Allahs ersuche ich Zuflucht“ 

„Mit Deinem Allerbarmen flehe ich um Hilfe“ 

„Mit Deinem edlen Gesicht und Deiner ewigen Herrschaft ersuche ich Zuflucht“ 
„Mit Deinem Wohlgefallen ersuche ich Zuflucht vor Deinem Zorn“ 


„Mit Deinem Vergeben ersuche ich Zuflucht vor Deiner Bestrafung und mit Dir 


ersuche ich Zuflucht vor Dir.“ 


„Mit der Ehre Allahs und Seiner Allmacht ersuche ich Zuflucht vor dem Übel, das 


mir zustößt.“ 


„O Allah, mit Deiner Gewaltigkeit ersuche ich Zuflucht davor, von der Erde 


verschluckt zu werden.“ 


Und der Hilferuf sowie das Ersuchen von Zuflucht zählen zu den besondersten 


Anbetungen und zu den gewaltigsten Bittgebeten. 
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Obwohl diese Leute genaustens wissen, dass Ahlu-s-Sunnah die obigen 
Ūberlieferungen bei der Beweisführung benutzt hat, um aufzuzeigen, dass Allahs 


Eigenschaften unerschaffen sind. 


Jedoch haben sie sich mit Kalam durchtrãnkt. Er hat sie verblendet und sie haben ihn 
zu einer Grundlage gemacht, mit der sie die Angelegenheiten vergleichen, wonach 
sie sich richten und womit sie hinsichtlich Unglaube (kufr) und Glaube (īmān) Urteile 
abgeben. Dabei vergleichen sie den Schöpfer mit den Geschöpfen (‚die Kraft des 


Menschen ist nicht der Mensch an sich‘) — in ihrem verdorbenen Vergleich! 


Hätte ich gewollt, die detaillierte Erklärung hinsichtlich ihrer verdorbenen Meinung 
über „Name und Eigenschaft“ zu vermehren, so wäre dies möglich, jedoch ist hiermit 
Genüge getan für demjenigen, der Kaläm nicht kennt und mit seiner Religion sowie 


seinem Herzen davon verschont geblieben ist. 
Alles Lob gebührt Allah für die Sunnah. 


Ihre Heimsuchung rührt ursprünglich von ihrem Eingehen in den Kaläm, um damit 


den Ahlu-l-Kalām zu antworten; so fielen sie selbst hinein. 
Dementsprechend sagte Abu Bakr ibn al-‘Arabi über seinen Sayh, al-Gazzālī: 


„Unser Sayh Abū Hāmid tauchte in die Mitte der Philosophen und dann wollte er von 
dort heraus. Er schaffte dies jedoch nicht.“ 


Ibn al-‘Arabi hat diesen Vorwurf gegen seinen Sayh ebenfalls in seinen beiden 


Büchern Qänün at-Ta-wīl und al-* Awāsim gemacht. 


Und in al-Hilyah (Band 9, S. 10) wurde verzeichnet: 
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Man sagte zu *Abdu-r-rahmān ibn Mahdi (Allah erbarme sich seiner): „Soundso hat 
zur Verteidigung der Sunnah ein Buch geschrieben, in dem er Soundso widerlegt 


hat!“ 


So fragte *Abdu-r-rahmān: „Widerlegt mit dem Buche Allāhs und der Sunnah 


Seines Propheten (Frieden und Segen seien auf ihm)?“ 
Man sagte: „Er tat es mit Kaläm!“ 


Er erwiderte: „Dann hat er lediglich Falschheit (bätil) mit Falschheit widerlegt!“ 





